
Donnerstag, den 21. Mai.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. -�� Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau.

A. Amtlicher Theil.
NO« 2001 Namslau, den 19. Mai 1885.

Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses findet
Donnerstag, den 21. Mai er. Nachmittag 4 Uhr

statt.
No« 2011 Namslau, den 19. Mai 1885.

Das dies-jährige Ober-Ersatz-Geschäft für den Aushebungs-Bezirk Namslau findet am 5. und
6. Juni er. in Grimm? Hotel hierselbst statt. Das namentliche Verzeichniß der vorzustellenden
Mannschaften wird durch das nächste Kreisblatt veröffentlicht werben.

Die Vorladungen zum Aushebuugsgeschäfh welche den betreffenden Mannschaften gegen
Entpfangs-Bescheinigung unverzüglich auszuhändigen sind, gehen den Polizei-Verwaltungen
und Gemeinde-Vorständen des Kreises in den nächsten Tagen per Post zu, und sind mir Vor-
ladungen, welche wegen Verzugs der Militårpflicljtigen nicht ausgchändigt werden können, unter
Angabe des gegenwärtigen Aufenthalts derselben, sofort zurtickzusendew Bezüglich der seit dem
Kreis-Ersatz-Gescliäft zugezogenen Militärvflichtigem über welche eine endgültige Entschei-
dung herbeizuführen ist, erwarte ich bestimmt bis Donnerstag den 28. Mai er. die Ein-
reichung einer Zugangslism welcher die Loofungsscheine der betreffenden Mannschaften beizu-
fügen sind. Negativ-Anzeigen sind nicht erforderlich.

Nach diesem Zeitpunkt sich noch meldende Oliilitärpflicljtige sind mir stets sofort namhaftZtttttftiiacljem Nachtragungen im Aushebungstermin dürfen unter keinen Umständen
at nden.

Die im Besitz des Berechtigungsscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst befindlichen Mann-
schaften, welche von einem Truppentheil abgewiesen worden sind, der Meldepflicht aber noch nicht
genügt haben, fordere ich auf, sich bei Verlust des Anrechts als einjährig Freiwilliger zu dienen,fpigestens bis zum 28. Mai er. unter Vorlage des Berechtigungsscheins, in meinem Bureau zu
me en.

Ro.202] Bekanntmachung,
den Remonte-Ankauf pro 1885 betreffend.

Regierungsbezirk Breslau.
Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren, sind

im Bereiche der Königlichen Regierung zu Breslau für dieses Jahr nachstehende, Morgens 8 Uhr
beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

den 21. Mai in Süßwinkeh Kreis Delta, den 1. August in Brieg,
,, 3. Juni ,, Namslam ,, 3. � � Kostenblut,
,, e4. ,, ,, Bernstadh ,, 4. ,, ,, Schweidnitz,
,, 30. Juli ,, Poln.-Wartenberg, ,, 5. » ,, Striegau,
» 31. ,, ,, Trebnitz, ,, 8. ,, ,, Trachenberg

Die von der Ren!onte-Ankaufs-Kommission gekauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
Und sofort gegen Quittung baar bezahlt. i
» Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
lIUd vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmenz ebenso
Krippensetzey welche sich in den ersten achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als
sokche erweisen. Pferde, welche den Verkänfern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht
legitimirten Bevollmächtigten der Kommission vorgestellt werden, sind vom Kauf ausgeschlossen.

Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne Trense
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mit starkem glatten Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindestens 2 m langen
starken hanfenen Strieken ohne besondere Vergütung 1nitzugeben.

Um die Abstanimung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, ist es erwünscht, daß
die Deckscheine mitgebracht werden, auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der Pferde nicht
zu eoupiren oder übermäßig zu verkürzen.

Kriegsiuinisteriutm Abtheilung für das Remontewesen.
gez. Frhr. von Troschke gez. Graf von Klinkowftröm

Namslau, den 20. April 1885.
Jndem ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß

der Remontemarkt hierselbst auf dem Platze neben der Kaferne der 5. Eseadron abgehalten werden wird.
NO» 2031 » Breslau, den 5. Mai 1885.

i Behufs Ausführung des § 4210 der Gewerbeordnung vom 1. Juli 1883, wonach der Ge-
werbebetrieb auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder anderen öffentlichen Orten, oder ohne
vorgängige Bestellung von Haus zu Haus und zwar ohne daß die Voraussetzungen des § 55 a. a. O.
vorliegen, in bestimmten Fällen von einer besonderen Erlaubniß abhängig gemacht werden darf,
wollen Euer Hochwohlgeboren Sich binnen vier Wochen darüber äußern, ob und in welchen Ge-
meinden des dortigen Kreises eine Bedürfniß zum Erlasse derartiger Vorschriften sowie zur Einfüh-rungll de; im § 42b Abs. 3 a. a. O. zugelassenen Beschränkungen des Gewerbebetriebes sich heraus-
gestet at.

Gleichzeitig wollen Sie die Ortspolizeibehörden namhaft machen, welche von der ihnen
durch § 60b Abs. 2 a. a. O. gewährten Befugniß Gebrauch gemacht haben, sowie diejenigen Po-
lizeibezirke bezeichnen, für welche es angezeigt erfcheint, minderjährigen Personen zu verbieten, daß
sie innerhalb desselben die im § 59 Ziffer 1 und 2 a. a. O. ausgeführten Gegenstände nach Son-
nenuntergang und minderjährigen Personen weiblichen Geschlechts daß sie dieselben Gegenstände
von Haus zu Haus feilbieten. l

Königlicher Regierungs-Präsident. gez. von Juncken
An die sämmtlichen Königlichen Herren Landräthe und Landrathsamtsverwalter des Regierungs-Bezirks. Pr. I XIV 1038.

Namslau, den 18. Mai 1885.
Vorstehende Verfügung theile ich den städtischen Polizeiverwaltungen und Amts-Vorständen

des Kreises zur gefälligen Kenntnißnahme mit und sehe einer entsprechenden gutachtlichen Aeußerung
bis zum 28. d. Mts. ergebenst entgegen.
No� 2041 » Namslau, den 15. Mai 1885.

Betrifft das Meldcwesem
Seitens der Königlichen Staatsanwaltschaft ist im Interesse der Strafverfolgung der drin-

gende Wunsch geäußert worden, daß von den Behörden, welche die Anmeldung neu anziehender
Personen entgegen zu nehmen haben, eine möglichst genaue Feststellung der Personalien der An-
und Abmeldenden vorgenommen werde.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie die Guts- und Gemeindevorstände des Kreises
veranlasfe ich daher, bei Entgegennahme von Meldungen in Gemäßheit der Polizei-Verordnung vom
26. November 1874  Amtsblatt S. 517! auch den Geburtsort und Geburtstag, sowie Name,
Wohnort und Stand der Eltern des Anmeldenden festzustellem

Die Berechtigung, die Anmeldenden zur Angabe der gedachten Personalien zu zwingen, ist
im § 2 der genannten Polizeiverordnung ausdrücklich ausgesprochen
NO« 2051 Namslau, den 16. Mai 1885.

Nachstehend bringe ich die Nachweisung der von der Königlicheu Regierung zu Breslau zur
Besoldung von Lehrern und Adjuvanten des diesseitigen Kreises vom 1. April d. Its. ab bewilligteu
Staatsbeihülfen zur Kenntniß der Betheiligten.

Die verzeichneten Beträge sind von den betreffenden Inhabern der Lehrer- bezw. Adjuvan-
tenstellen gegen auf die Königliche Regierungs-Hauptkasse zu Breslau lautende amtlich bescheinigte
Ouittungen in vierteljährlichen am 1. Tage eines jeden letzten Quartalsmonats sälligen Raten bei
der Königlichen Kreiskcisse hierselbst zu erheben. s

Zum Empfange der Staatsbeihülfen sind nur die wirklich angestellten Lehrer 2c., nicht
aber die mit der Vertretung der resp. Stellen Beauftragten berechtigt. Die Quittungen sind dem-
entsprechend von den Schul-Vorständen zu bescheinigen

Hierbei mache ich die Schulgettieinden bezw. Schulvorstände und Stellen-Inhaber ans-
driicklich darauf aufmerksam, das; die bewilligten Beträge nicht persönliche Zulagen für letztere,
sondern lediglich in deren Gehalt schon inbegriffeny jederzeit wiederrufliche Unterstützungen der
leistungsntsfähigeii Gcuicindeiititglieder sind.

Diejenigen Beträge von Staatsbeihülfem welche in geringerer Höhe als bisher weiter be-
willigt worden sind, müssen von den betreffenden Schulgemeiiideti aus eigenen Mitteln aufgebracht
werden, Während dagegen die mehr bewilligten Beträge den leistungsunfähigett Mitgliedern der
resp. Schulgemeindeu zu Gute kommen.
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An Staats-Unterstützung ist gewährt
*5 , « aus demX N a m e Cosp Bezeichnung Elementarlehrerstellem Verbesserungsfondå
ä des, fes? der E d BcmckklliigcileC« v B . t IZ· Sehnt-Ortes. sion. Stelle. Betrag egmn d le r « ern«
G« M« Pf« Vewilligungsperioda
T Vachvwitz kevh Lehrerstelle 226 � 1. April 1885 31. März 1888

2. � a . 3 O �� « «
3. Baiikwitz ev. J: 200 -� ,, 31. März 1886
4. » kath. « 350 � l. April 1881 31. März 1887
5. Velmsdorf » « 28 � 1. April 1882 31. cirz 1886
6. Vuchelsdorf » «: 250 �- 1. April 1884 31. März 1887
7. Gr.-Butfchkau » » 400 � 1. April 1882 81. März 1886
8. Creuzendorf » » 172 � .1- April 1885 «
9. Dämmer ,, ,, 266 � J. April 1882 «

10. , ev. 93 �- 1. April 1882 »
11. Der-schlau » J! 300 � 1. April 1883 31. März 1887
12. Eisdvrf ,, » 207 � 1. April 1879 » ««
m  Giesdvrf leih. » 35 � 1. Fern! 1883 » srzsxzngå Fpqmggs« » , 300 �� 1. pri 1883 » 1 er 619101�&#39; « Unterricht er·
14. Glaufche ,, » 207 �- 1. April 1884 » theilt wird.
15. Grambschütz ev. » 320 � 1. April 1883 »
16.   «« « «
17. Grxshennersdorf   100 � «·- »
18. Hönigern » 2. � 340 � 1. April 1882 31. März 1886

c bsd rf » 190 �� 1. April 1885 31. März 1888las J« «» ° » H; M _ » » fiirLevevszeiides 
Emeriten Dabis eh.

20a  » »  1 s, f» «
21.. »   _- p; �p
22. Lorzendorf »  288 � » »
28. Dt.-Marchwitz ev. » 148 � « »
244 PolnxMarchwitz » » 300 �� �_� � · · __

� » » 100 � 1. April 1884 31. März 1887 für die Colonie
25. WindxMarchwitz » » 360 �� 1. April 1885 31. März 1888 Grüneiche
26c   ,  «� [p »
27. Mivkvivski ev. J, 300 � » 31.,Miirz 1887
28. Namslau » 8. » 869 �- ,, 31. März 1888 für die Gemeinden

Böhmwitz und
Lanlau dem Leh-

 Zagadel k» » 375 � l A �I 1883 31 am; 1886 rerdirectzahlbar.. o au at. 365 �� . pri . rz31. Obischau ev? J: 163 � 1. April 1882 ,,
32. Paulsdorf » » 360 �� ,, »
 Polkowitz » » 400 �- ,, »
34. Profchau kath. » 330 � 1. Octb. 1884 »
35. Reichen ev. » 360 � 1. April 1882 ,,
ge» Reichthal kath.  »  : 1. April 1885 31._ Marz 1888 DenxkLehrernsz di«
37·  es· «  615 _   rect zahlbar
38- Saabe » 250 � 1. April 1882 31. März 1886
 Schmograu »   "" « »

« «  «  _- « «41. Schwirz �b «: 138 �- 1. April 1885 ,,
42� Simmelwitz ev. J 375 � 1. April 1882 ,,
43. Steidtel » �j 400 �- ,, . »
44. GrxSteinersdorf kath. » 330 � 1. April 1885 31. März 1888
45. Sterzendorf ev. » 380 �� ,, . »
�m Streylitz » » 195 �� � 31. März 1886 »
4 » » » 100 � � »» für Lebenszeit des
7- » kath. » 200 � � 31. Marz1888 Emeriten Wohl.
II« Æalgendorf « » 160 «· » . »

� il au ev. 300 � � �
50. Buchelsdorf kath. AdjuvYStelle 135 � 1. Octb. 1882 31. Mär 1886 Gehaltszuschuß fürz �b Ad� tn»· en xuvan e .
51. G"l . 200 I. A �I 1885 31. M« 1888 dt .52- Wxincgfjsdsiarchwiy e: II 190 � 1. Jrklcit 1884 31.  1887 ins.
53- Stiidtel ,, ,, 240 � 31. 911601890 dto.
54� Grxesteinersdvrf leih. » 150 � 1. April 1883 31. März 1887 dto.
55. Sierzevdvrf ev. » 320 � 1. April 1885 31. März 1888 dto.
56- Wallendorf kath. » 72 -� � � bto.571 Wilkau ev. » 22 � ,, ,, BeköstigungGZw 

schußdemLehrer.
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No. 2061 Namslau, den 18. Mai 1885.
Um einem für die Zwecke der Gesetzgebung und Verwaltung verwendbaren ungefähren

Ueberblick über das Vorkommen der verschiedenen Wild-Arten und den Wild-Reichthum der einzelnen
Landestbeile der preußischen Monarchie zu gewinnen, soll höherer Anordnung zufolge über den
Wildabsrhuß im preußischen Staate für den gesammten Unifang desselben eine einmalige statistische
Erhebung für die Zeit vom l. April l885 bis 31. März 1886 vorgenommen werden.

Die Erhebung ist nach Gemeinde: bezw. Gutsbezirken zu bewirken. Die Ausfüllung der
Zählkarten liegt im Allgemeinen den städtischen Polizei:Verwaltungen und den Gemeinde: bezw.
Guts-Vorständen ob. Ein einigermaßen zuverlässiges Ergebnis; von der aufzunehmenden Statistik
ist jedoch nur bei einer bereitwilligen Mitwirkung Seitens der einzelnen Jagdberechtigten zu erwarten
und richte ich deshalb an alle Jagdbesitzer bezw. Jagdpäehter des Kreises das ergebene Ersuchen,
entweder selbst eine vollständige Nachweisung über das in der Zeit vom 1. April d. J. bis zum
31. März 1886 aus ihrem Jagdterrain erlegte Wild nach Gattungen führen oder aber in jedem
einzelnen Falle von dem Jagdergebnisse dem betreffenden Guts- oder Gemeinde-Vorsteher bezw. der
städtischen Polizei-Verwaltung Niittheiltiiig machen zu wollen.

Letztere haben für ihren Bezirk eine fortlaufende Nachweisung nach Maßgabe des ihnen
mit dem diesmaligen Kreisblatt zugehenden Formulars zu führen, die im Laufe des Jahres
gesammelten Notizen über erlegtes Wild-am 31. März 1886 nach Gattungen und Stückzahl zu
summiren und in die übersandten Zählkarten einzutragen ,

Der Rüeksendung des einen ausgefüllten ZählkartewFormulars sehe ich unter Benutzung
des mitübersandten Briesumschlages bis spätestens zum 5. April 1886 entgegen und mache noch
besonders daraus aufmerksam, das; die einzusendende Ziihlkarte nicht gebrochen werden darf.

Etwaige an dem vorstehend bezeichneten Termin noch fehlende Zählkarten müßten auf Kosten
der Säumigen durch besondere Boten abgeholt werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts: und Gemeinde-Vorstände wollen diese Bekannt-
machung den betreffenden Herren Jagdbesitzern und Jagdpächtern zur Kenntnißnahme vorlegen.
NO« 2071 " Namslau, den 19. Mai 1885.

Um das zur Aufstellung der Repartition der pro 1885/86 aufzubringenden Kreisabgaben
ersorderliche Material zu erhalten, werden die Magisträte hier und in Reichthal sowie die Guts-
und Gemeindevorstände des Kreises ersucht bezw. beauftragt, bis zum 5. Juni er. hierher eine Nach-
weisung einzureichen, woraus zu ersehen ist:

I. diednach §§ 17/18 der Kreisordnung vom Staats-Steuersoll abzurechnenden Steuerbeträge
un zwar:
a! die Grund- und Gebäudesteuer von Dienst:Grundstücken der Geistlichen, Kirchendiener und

Lehrer,
b! die Klassen: und Einkommensteuer von Militärpersonem Geistlichen und Lehrern,
c! die Einkommen: und Klafsensteuer von unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten 2c.

soweit solche nach §§ 2, 3 und 10 des Gesetzes vom 11. Juli 1822 von den Kreisab:
gabenzuschlägen frei zu lassen ist, d. i. von der Hälfte des Gehalts,

d! die Klassensteuerbeträge derjenigen Personen, welche nach Feststellung der Rollen zur Ein:
kommensteuer veranlagt worden sind,

e! sonstige abzusetzende Steuerbeträge  §§ 16, 17 der Kreisordnung!.
2. Die Zahl der in der KlassensteuewRolle pro 1885/86 mit weniger als 420 Mk. jährl. Ein-

kommen ausgeführten Personen. Nicht mitzuzählen sind die in Stufe 1 und 2 Veranlagten
und die Ortsarmen, sowie die unter 16 Jahr alten Einzelpersonem als Lehrlinge 2e.

Der Kreis-Ausschuß.
NO« 2081 Namslau, den 15. Mai 1885.

Sr. Exeellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des
Schlesischen Central:Gewerbe-"Vereins zu Breslau mittelst Erlasses vom 1. d. Mts. die Genehmigung
ertheilt, eine öffentliche Verloosung gewerblicher Erzeugnisse und Kunstgegenstände, behufs Beschaffung
der Fonds zur Errichtung eines Kunstgewerbehauses veranstalten und 60000 Loose in drei Serien
ä 20 000 Loose zu 1 Mark innerhalb der Provinz Schlesien ausgeben zu dürfen, was ich hiermit
zur öffentlichen Kenntniß bringe.
No· 2091 Namslau, den 15. Mai 1885.

Sr. Exeellenz der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande der
evangelisch:lutherische1iDiakotiissetpAtistalt ,,Bethanien« zu Breslaii mittelst Erlasses vom 5. d. Nits
die Genehmigung ertheilt, eine einmalige Sammlung milder Beiträge bei den bemittelteren Haus-
haltungen der Provinz Schlesien zu veranstalten, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.
NO� 2101 Namslau, den 15. Mai 1885. _

Der Anitsvorsteher Herr Rittmeister von Spiegel in Dammer ist zurückgekehrt und hat die
Geschiifte der Amtsverwaltung und des Standesamts wieder iibernoinmen
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No. 2111 Namslau, den 16. Mai 1885.
V e r eid et der Bauergutsbesitzer Herr August Karrasch in Noldau zum Standesbeamten

des Standesamtsbezirks Noldau. -
No. 212] Namslau, den 9. Mai 1885.

Termine zur Schutzpockcn-Jmpfung.
Für Honnabend den 23. Mai er.-

Sämmtliche Jmpflinge von Giesdorf und Böhmwitz zum Jmpfen in Giesdorf, Punkt 3 Uhr;
Buchelsdorf hat 4 ganz gesunde, über 3 Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Giesdorf zu schicken � Uhr!.

Zlür Mittwoch den 27. Mai cr.:
Sämmtliche Geimvften von Simmelwitz und Lankau zur Revision in Simmelwitz, Punkt 3 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Nassadel zum Jmpfen, 4 Uhr;
Eckersdorf hat 4 und Hönigern 3 ganz gesunde, über 3 Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Nassadel zu

schicken � Uhr!. 
Für Honnaliend den 30. gaat cr.:

Sämmtliche Geiinpften von Giesdorf und Böhmwitz zur Revision in Giesdorf, Punkt 3 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Buchelsdorf, Haugendorf, Belmsdorf und Michelsdorf zum Jmpfen in Buchelsdorß
4 Uhr;

3. Reichen hat 4 und Strehlitz 4 ganz gesunde, über 3 Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Buchelsdorf zu

schicken � Uhr!. 
Montag den 25. Mai.

Sämmtliche neugeborenen sowie die l2jährigen Kinder von der Gemeinde und Dominium Glausche
sowie von Brzezinke zur Jmpfung in Glausche, Nachmittag 4 Uhr.

Dienstag den 26. Mai.
Sämmtliche neugeborenen Kinder von der Gemeinde und Domaine Skorischau incl. Earlshof zur Jmpfung

in Skorischau, Vormittag 9 Uhr. 
Mittwoch den 27. Mai.

Sämmtliche neugeborenen Kinder von Creuzendorf zur Jmpfung in Ereuzendorf, Vormittag 10 Uhr, sowie
die 12jährigen Kinder von Creuzendorf, Skorischau, Sgorsellitz und Schadegur zur Jmpfung in Creuzendorf, Vormittag

11 Uhr. 
Montag den 1. Juni.

Sämmtliche, sowohl die neugeborenen als auch die 12jährigen geimpften Kinder von Glausche und Brzezinke
zur Revision in Glausche.

Droschkau hat 4, und Schmograu 5 ganz gesunde Jmuntere Kinder  nicht unter 1/4 Jahr alt! zur Vorimpfung
nach Glausche zu senden, Nachmittag 31/2 Uhr.

Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß V

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mk.; »

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorstehey welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht; Tage vorher durch Circular vorzuiaden und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfges
setzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Eircular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und· von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigen. Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpsregulativs, welche im vorigen Jahre wenig
beachtet worden sind, noch besonders aufmerksam, wonach:

a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönkich beizuwohnem im Behinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite stel-
len und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben, ..

c. die Gemeinde- und bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund
und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen geblieben
sind , am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden AnttssVorsteher zur Bestrafung
ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigem Die Duplicate der Jmpf-
listen sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath
und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. Klör

Diejenigen Steuererheber des Kreises, welche die vom Königlichen Landraths-Amte in
No. 12 des diesjährigen Kreisblattes erlassene Anweisung, betr. die Steuerüberschüsse aus dem ab-
gelaufenen Etat-Jahre, unbeachtet gelassen haben, also die Bescheinigung auf den Steuerlieferzetteln

5°!�

935°!� �w?�
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nicht abgegeben haben, werden hierdurch aufgefordert, diese Bescheinigung baldigst nachträglich an
die unterzeichnete Kasse einzusenden

Name-lau, den 20. Mai 1885. Königliche Kreis-Kasse. Sontag

Bekanntmachung
Benutzung der Annahmebücher der Landbriefträger seitens des Publikums.

Nach §24 Absatz V der Postordnung hat jeder Landbriefträger auf seinem Bestellgange
ein Annahmebuch mit sich zu führen, welches zur Eintragung der von ihm angenommenen Sen-
dungen mit Werthangabe, Einschreibsendungery Postanweisungem gewöhnlichen Packete und Nach-
nahmesendungen dient. Will der Absender die Sendung selbst eintragen, so hat der Landbriefträger
demselben das Buch vorzulegen.

Bei Eintragung seitens des Landbriefträgers muß dem Absender auf Verlangen durch Vor-
legung des Buches die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung gewährt werden. Diese An-
ordnung, welche der ländlichen Bevölkerung ein Mittel der Sicherstellung bieten soll, wird hiermit
von Neuem zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Breslau, 9. Mai 1885.
Der Kaiserliche Ober-Postdirector. K ü h l.

B. Nichtamtlicher Theil.

Pferde-Verkauf.
Sonnabend den 23. Mai er. Vormittags 11 Uhr

soll auf dem Stallplatz vor der Reitbahri der 4. Eskadron ein wegen Rossigkeit zum Kavallerie-Reit-
Dienst nicht geeignete 6jährige braune preußische Stute öffentlich meistbietend versteigert werden.
Königliches Commando der 5. Eskadron 2. Schles. DragortewReginieiit Nr. S.

Am 3. PfingstsFeiertage  Dienstag den 26. Niai cr.! wird, so Gott will, die
Jahresfeier unseres«Ziveig-Vereins der Gustav-Adolph-Stiftung hier abgehalten werden. Dieselbe beginnt
Vormittag 9 Uhr mit einem seierlichen Gottesdiensh bei welchem Herr Pastor Berthold aus
Pontwitz die Predigt halten wird. An diesen Gottesdienst schließt sich an die General-Versammlung
unseres Zweigvereins in der Kirche, in welcher über die Thätigkeit des Gesammtvereins im letzten
Vereinsjahre Bericht erstattet und über die Verwendung der eingegangenen Jahresbeiträge Beschluß
gefaßt werden soll. Zugleich wird die Wahl zweier Deputirter fiir die bevorstehende General-Ver-
sammlung der schlesischen Zweigvereine, auch eine Neuwahl des Vorstandes vorzunehmen sein.

Zu dem erwähnten Gottesdieuste wie auch zur General-Versammlung, werden alle Gönner
und Freunde des Vereins freundlichst eingeladen.

Nam slau, den 18. Mai 1885.

Der Vorstand
des Zweig-Vereins der Gustav-Adolph-Stiftung für Namslau und Umgegend.

Schwarz. Nitransky. Hildebrandt. Wilde. Haselbach. Müller.
v. Willert. A. Paulisch.

Bekanntmaehung
Als Fleifchbescljauer fiir hiesigen Arntsbezirk ist am heutigen Tage
K« der Pfarrwiedmuthspächter August Kaboth III

von hier ernannt und bestallt worden.
Lorzendorf, den 18. Mai 1885.

Der Amts-Vorsteher. Ad. Vorwerk.

Nachstehende Verfügung der Königl. Regierung zu Breslau No. IIl XIII 1363_ vom
27. April 1885 beehre ich mich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Namslau, den 20. Mai 1885. Schrödetz Feldmesser.
Breslau, den 27. April 1885.

Unter Rücksendung der Anlagen Jhres Berichts vom 25. d. Mts eröffnen wir Jhnen,
daß es zur Ausübung der Feldmeßkunst der Genehmigung der Staatsbehörden nicht bedarf.
Unter den im § 39 und 40 der Anweisung vom 31. März 1877 für das Verfahren bei den
Vermessungen behufs der Fortschreibung der Grundsteuerbücher und Karten vorgesehenen Be-
dingungen können auch Arbeiten vereidetey von der Kataster-Verwaltung nicht beschäftigter
Feldmesser Verwendung finden.

Königliche Regierung,
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forsten. Oelrichs
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Herr Kaufmann A. Schneider in Namslau
ist von uns ermächtigt,

Es« Rübenabf chlüff e
in rechtsverbindlicher Form für unsere Fabrik znvollziehen; auch
hält derselbe Rübensamen zur Vertheilung an unsere Herren Inter-
essenten vorräthig.

Direeiion der Æreuzburger Zucker-Fabrik.
Wir bringen von Neuem hiermit in Kenntniß, das; Herr

Gustav Müller, Constadt
für unsere Rechnung

superph0spl1ate, Chilksalpeter und Knochenmehl
auf Lager hält und zu Fabrikpreiseii abgiebt. Bei eintretendem Bedarf bitten wir, sich an den-
selben zu wenden.

Chemische Fabrik Aktien-Gesellschaft

�ng!» s: s1-«..«-:... »F« H. ··-.7J:J«s«F-Yk;Y-- » » __   _« «; .2� . - .--« «;««-·s�-Z.,·&#39;,T«s-,«z it. »« . -.:- II! u.�«» xxklzx »» ;»-- IF« z·

Chocoladen von
empfiehlt »

die GerinanimDrogerte
Oscar Tietze

Bahnhofstrasse.

-  s»«E»T.-«;»»;".- szzkszk H·--�«5«-.»·"j:sj«.,«�:·,»3«:Z3;.3xF-jsck·- ssfippsi 23.. ;.:-.·ss!i«.s--·--szF«3.-«H;»·-;H·V?sM««2HH»ås«»-Zs -«.;.:« :.;�.«-&#39;-... g.  .-.- ·»--.  «-·-.".-«. « � »» �w, . « �f. . . _.� . · �-.«,.-»x - F» -.»z,.sz»..«»,.»« « w: �_._ ._.x. ».

Ph. Suchard, Neufohåtel »

Versteigerung
Am Dienstag den 26. Mai er.

Vormittags 11210 um
werde ich zu Wallendorf im Gufthause des
Herrn Korb »  ·

1 Kuh  vie»r1a»hr1g!,
1 Kalbe  em1ahrtg!

Öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zah-
lung versteigerm

�Viese, Gerichtsvollzieher
Nieineri in KleitnSchötiIUald bei Festen-

berg an zwei Chausseen gelegenen

LHasiHOf
IIJit 25 Morgen Acker und Wiesen will ich, wegen
Firänklichkeit meiner Frau, sofort verkaufen oder
bewachten. »

II. III-ause-

Kuchen.
Dienstag den 26. Mai

Nachmittag von 3 Uhr ab
werden im Saale der Brauerei zu Gramschütz
aus dem Graf HenkePschen Schloffe »

eine Menge gebrauchter Wobei,
als: Sophas, Tische, Stühla Spie-
gel und diverses Hausgeräth

gegen gleich baare Zahlung versteigert.

per gPrinat-�ghtctionatot. 
Rassler.

Yliebårttiereizu Yorkendarf
offerirt

1000 Schock

sehr styiiiie KkllUtpfIllUzcU
zum Verkauf,
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Für Noldau nnd Umgegend gelangt Rübensamen durch Herrn Bahnhofs-
Restanratenr Exn er zur Ausgabe.

Direction der Kreuzburger Zuckerfabrik.
« - s« . f�; 0N 5"�? ««« -;..«;--»«3«««  .. ·. . l - fnzpikkrsssl IN  .··»»«.g , »» · · -«««-«»s.·.-·

Haneit ck

Viele tüchtige Maukek und
�in« �Iä�;- »Mit-E

rm1�! erhalten dauernde
und tohnende Beschftuug gvietduug im
Comptoir 
Namslau.Friedrich Kirohner.

zu billigsten Preisen emp�ehlt

Donnerstag den 28. d. Mts.,
Nachmittag 4 Uhr,

findet im . Hkaökpark Mk

Vocal-ulnstrumental-
GONGERT

zum Besten des BethaniewVereins statt.
Concert-Billetts a 30 Pf. und 15 Pf.

 für Kinder! sind vorher zu lösen bei den Herren:
Kaufm. Franke, Konditor Koschwitz, Kaufm.
Land und Buchh Opitz, und an der Kasse zu
50 und 25 Pfg.

Uxn zahlreiche Theilnahme und Förderung des

guten Zweckes ersucht 
der Vorstand

d es B ethanien-Ver e ins.
Für gute und billige Speisen und Getränke

wird gesorgt.
I· Bei ungünstiger Witterung wird

das goncert vertagt

seiest-aus anstatt; M.
Goncert

nur den I. P�ngstfeiertag.

III-I-I-I-I-I-�-I-I-I-I-I-I-

I Träger, gusseiserne Säulen,
Eisenbahnsehienen, Drahtnägel und

geschmiedete Koptnägel
DE. Sittenfeld.

Im-I-I-l-I-l-I-l-m-I-I-l-l-I-

Simmenau 0.-8.
Montag den 2. Pfingst-Feiertag,

Nachmittag 3 Uhr:

Garten-Conoert
von der bekannten Waldkapelle

Nach dem Concert: Fanzliriinzkljettz
wozu freundlichst einladet

II. Pohl,
Arrendator.

Für gute Speisen und Getränke
ist aufs Beste gesorgt.

I I III

Lanrpersdorf.
ilituntagbnüö.muüw�ug�fcitttuu!

Mllltair-Cnncert,
ausgeführt von den Hautboisten des

4.Nieklersohles. Infanterie-Regiments Nr. 51
unter Leitung

�i

des Capellmeisters R. Börner.
Anfang 4 Uhr. -- Entree pro Person 50 Pf.

Es ladet ergebenst ein
schmäht, Gastwirth. ·

Nebst ··Beilage.



Beilage zu Nr. 20 des »Namslauer Kreisblatts.«
Donnerstag den 21. Niai 1885.

�x

M. itäenfeid,
Producten- nnd Eiseuhaudluiig in Namslan

empfiehlt in bester Qualität:

Flacheisen, Schlossereisem Vandeisen, Rundeifen, ge-
cl!mied. Eisen, schwed Schnitteisen, Wagenachsen com-
lett mit Streifkapsel, Pflug: und Maschinenschaare
schm. Streichbretten Stahl-S1reichbretter, Stahlschaare,

zenrmge, Pflugsohlen, Bleib, engl. Federstahh Mühl-
tahl, Gußstahl, Falzplatten, Roststäbe, Unterlagen,
lech - Ofenthüren, Gußeisen - Ofenthiiren, Ofenröhre,
fentöpfe, Wasserpfannen Kiichenausgiiss e, Kohlenkasten,

ohe und email. Kochgeschirre, Draht, Drahtgewebe, Bett-
tellen, Pferdekrippen, Briickenwaagen geaicht und zu-

rlässig, Gewichte geaicht, Ketten, Kardätschem Striegel,
orlegeschlösser, Grabeisen, Schaufeln, Spaten, stahl.
eu-, Dünger- und Riibengabeln, Wagenbrtchsen ge-

bohrte in allen gangbaren Nummern.
Für vorstehende Artikel werden stets die billigsten Preise berechnet.

ooooooooooooooleeoaeaocoooooooo 
» Hugo klajsleiRs

Atelier fiir kiinstl. Zähne, Plomben te»
«  künstlicher Zahnsatz aus» bestem Material unter Garantie des: Cjutpassens,

 natürlichen und schönen Aussehenz
empfiehlt sich geneigter Beachtung

Krakauerstrasze 12, II. Etage.
 Wunschgemäß auch in eigener Behausrctig zu sprechen.!

0o@ooooo0eo0ooaeocoooooo 
WXZ"«UÆ"IZH« 
a 
OOOOOOO@®OOO0O0O00600000000

10 Sack » «

schöner  on« ein A« im« me«
·  -  . _ werden sauber

  zur Saat        Und
hat abzugeben. _ » .  ·7 «» rgsä

Immmlm� Honlgern mit neuen einzelnen Theilen nnd ganzen
» be« SchwwD Werken, sowie Biaschitieti älteren Systems, denen

Selbstspuler und Spulauslösungen fehlen,
mit diesen letzteren versehen.

ä Ctu M» 2«50 , J. Schczuka.
hat "w? ZU verkaufen Ein Wirthshaus oder eine Landwirths

Eo � P�lllallllg Jfcbaft wird vom I. Juli ab zu pachten gesucht
Brauereibesitzeu Vom wem, ist zu erfragen in der Exped d. Pl.
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Hochfeiite  garantirt! keimfähige Seradella, gute Kocherbse
Las-sue, Wirken, Hacdekorm alle Sorten Klee und Grassameu
Wiss« �W S Schiftan

· -
Wilhelmstrasse.

�fing

.«.«-«.· 

. n."
&#39; . f«sjsisza 

«; "«-·. «
«. . �v� 

 �u
.. . , .  .. .� . . .. .-"2-I�.·k-.«--..-.-� « «:.--. w- «« «« Hi»  fix-«»- - �a;  Its: ..s:«-««.F-.«t-:«k-5kk.--:«I-i-«,:«--.-« :-·�,::k«.«.««· -k.-.:..Z..---:-:s5

Zur gefälligeu Beachtung!. , .

Dicke Arten von Bauarbe1ien,
gleichviel ob Reparqiureii oder Neubautety empfiehlt zu den allerbillig-
sten Preisen unter mehrjähriger Garantie

Ludwig Siedner,
Rlemptner: unb Dachdeckertneisten

H; -z.»zsp-:Lzfz.«k»k;;5 a». .-...&#39;-"J.«.-·.I.Ik 
�nur�. 
. �a-h&#39; ski-

ä»: . -« . . . t «. -. . ».    «. BUT-ZEIT«-XXVII«�:«�L�«.·3;7Ls � - .-  ·  «»

-»-�»-«.-s-s.«i . .  -1.-.«i.:--.:-;-.. :J-"«"« D .III« . om. 011l eutsc en
�i; -

per Noldau offertrt
circa 1000 Clentner

. Utlkllkmdålklh  Hafer-,Wetzen-n. Roggew
MUUMMU  Krummftrolx

Und  200 gar.
»Mit der Hand verlesene

Speise-Kartoffeln,
Auswahl bei H welche event. sackweise vom Dominium abgeholt

; werden können.

. h.-·· -- . .««�-�.- «. «.-.:-.-.«..-:-.:-k-s.   ». r

Cllranajten
in großter

"« Große Posten
Ob erndorfer Rüben- VrettegzXkfzsexzkxFselsen

sammt, · sowie Dachlatten
gelbe und rothe Klumpen, «« W Wklggshäkkz..,

  Yamratschhammetz �galt ggßpom�tow�a.
ZUckekrjjheU-SameU, Eine s! 2 Morgen gwfze

sowie PferdezahwMais UdEWWsp
nd

bei Altftadt ist auf 12�18 Jahre zu verpachte
U dutch Herr» 013130 Faltin,

R1esen-Möhren-Samen N»siis!«ii. -
empfiehlt in bester keirnfähiger Waare M , unverfälscht, z mit 80 Pfg»

�ebert Werner. � 001119;

Planes Mollepamszliapier KegelMggjements. . « . » ä 25 e.
empfiehlt m schtverer Qualttat z» habe» bei   itz.

Buchdruckerei und xguchhandlung
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Anker-Gichorien
. von

Dommerieh C; Co. in Buckau-Magdelvurg.

Anker-Cichorien ist ein trocknes, lichtbraunes Pulver aus gewaschenen Magdeburs
ger Cichorienwurzeln hergestellt und zeichnet
und Ausgiebigkeit

sich aus: durch sein Aroma, Reinheit im Geschmack

Anker-Cichorien ist der beste im Handel befindliche Cicborien und zu kaufen in Pak-
keten von 125 g zu 10 Pfg. und ron 250 g zu 20 Pfg. in fast allen besseren Geschäften.
III00000000000000OOIIDOOOIOIIOII ·

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend i

Jn dem Buche Dr. Whites Augenheil-
Methode, durch das wirklich ächte Dr. White�s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen, welches schon seit
1822 in vielen Auflagen erschienen ist,
findetfastjederAugenkrankeetivas Passendesx
Diedarin enthaltenen Atteste sind genau nach
den Originalen abgedruckt und bieten sichere
Garantie der Aechtheit. Dasselbe Ivird auf
Franeobestellung und Beischluß der Fran-
kirungsmarke �0 Pf.! gratis versandt durch
Traugott Ehrhardt in O el z e in Thürin-
gen und vielen anderen Buchhandlungen

Augenleiclenl 
axuensuasnv

Hamburg �Amerika.
Jeden Atittwoch und Sonntag nach New-York

i �i�.

i« »« E 

Hambure-AmerlkamschenPacke�ahrl-Acnen-Gesellscna�
NO� 750- Auskunft und UeberfahrtNVerträge bei:
Will!. Mahler, Berlin, Jnvalidenstv 121.

4 Stück
Auch zu haben bei Herrn Ewald Menzel
in Namslau.

uaJqg IIOA �ungeuaa aqouzug� agp
OIIIIOIOOCOOOOOSOOIQOOCOOIOOI

»«. r: ._. -. �« -.--.«-«-.»-·.-Ts: -�.-!··» «:..J-·sz-««k;»&#39;Zf«J»-«I«-..- F« .s.·-»-. « -.«;-.--.-,--

wer kmellkmiilsmiissig annonciren will,
d. h. seine Anzeigen in effektvoller Form durch
die für den jeweiligen Zweck

erfolgretchften Blatter
zu verbreiten beabsichtigt, wende sich an die all-
gemein bekannte, leistungsfähige Annoneen-
Expedition von

Rudolf �blasse,
Breslau, Dblauerftr. S5.

Dieses« Jnstitut steht mit allen Zeitungen und
Fach-Zeitschriften in intimem Geschäftsverkehr und
ist vermöge seiner großen Umsätze mit den Zeitungen
in der Lage, die

günstigsten Conditionen
zu ewähren. �- Zeitungs-Cataloge sowie
Ko ten-Anschläge graue.

P
welche sich für Ziegelei und Brennerei vor-
züglich eignet, habe ich einen großen Posten sehr
billig zu verkaufen.

Eine fast neue, sehr standhafte

Hchaukec
ist billig zu verkaufen. Wo, ist in der Exped
d« Vl. zu erfahren.

9.

starke Rrbeitspsercl
stehen preismäßig zum Verkauf.

Wo, sagt die Exped d. VI.

Apielsinenncilronen
empfiehlt von frischer Sendung

c

«. Paul Koschwitz.
Ring.

1 neuer grosser

gläade - glieisekoffer
ist zu verkaufen. Nähere-S in der Exped d. Pl.

zahle ich dem, der«
beim Gebrauch von

IIOUISS Zaliinwasser
a�: Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahnschmer-
zen bekommt oder aus dem Munde riecht.
Johann George Kothe Nach�. Berlin.
Jn Namslau nur echt bei H. Steinitz.

« Geht Diifseldorfer

» PunsklpExtraet
ersieh« R. Kosohwltz,

Auf dem Wege von Skhleise nach Glausche
hat fiel! im Walde ein kleiner Hand, weis;
mit schwarzen Flecken, zu mir gefunden.
Derselbe ist gegen Erstattnng der Jnsertionsgw
bühren bei mir abzuholen

92

Franz Sonnek, Bauergrttsbesitzer in Glauschn
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�Haasenstein &Vogler�
Erste und älteste di«

Muuotieensciixpeiiition
Breslau, .

besorgen zu Original-Preisen, ohne alle
Nebenkosten : «

Kaufs- u. Betreute: P a cf! t u n g e n ,
SubmifsionenAnzeigeu, ;

Vacanzen-Angebote, :Stellengefuche
in alle Zeitungen der Welt.
Koften-Anschläge gratis. Bei größeren

Aufträgen günftigfte Conceffionen s

beko-

cheuer
steht preismäßig zum Verkauf oder vom 1. Juli
ab zur anderweitigen Verpachtung; auch ver-
kaufe ich meinen

gedeckten Magen.
Frau Hoesch.

girca 150 gentner gut gehaltene ljocljgradige

Kartoffeln
hat als: Speise- oder Brennereikartoffel noch
abzugeben

Dominium Damnig.
Waibezahr�s

präp. Hafermehl
empfiehlt in ganzen und halben Packeten

Roh. Werner.

Eelköe Haatlkupina
circa 12 Centuer,

hat abzugeben R. Krichler,
Bäckermeiften

Musik; Yoppelstärlie
empfiehlt in Packeten a 25 und 50 Pfg;

Paul Koschwltz. 
R i n g.

Meine in der deutschen Vo
liche maffive

Zsibecn
mit und ohne Apokryphen

in dauerhaften Einbänden

hält stets auf Lager 
0. Opitz,

Buchdruckerei und Buchhandlung.

Dr. Ponton�:

G i c h t W a t t e �
be�eo� Heilmittel ge en

Gicht und heumatisuieu
Aus! Akt, Als: Gestchksa Bkusts söalss und
«·,nschtn«erzen. gepf- Hautp und Fußgichtz
Ikkdskkklßetu Student: und Lendenwetx

so F! starkem! zu l M. und halben zu
with. Wilde. Apotheke:

»Wollepackpapier
Weh�   0. Opitz.

Suche für sofort

einen Schirrvogt
oder Stellmacher

welcher fleißig, nüchtern und ehrlich sein muß.
Meldungen zu richten an das

Wirtlifchaftgzhmt Gilde-Wo,
v. Liukowuiccy sit. Schildberg R« B. Post-u.

Einen Knaben,
Sohn rechtlicher Eltern, nimmt als Lehrling
a« Ad. Toebe.

 H. 6250.!

 Ein beachtenswerthes zeugniss.!
Wilhelmsthal Kr. Habelschwerdt, Schlesien. Schon
lange war es mein Wille, meinen herzlichen Dank aus-
zusprechen fiir die mir durch Apotheker R. Brands
Schweizerpillen gewordene vollständige Genesung. Seit
Jahren litt ich an steter Appetitlosigkeit und Hart-
leibigkeit, bis endlich sogar noch Unterleibsentziindung
eintrat, von dieser nur halb genesen, traten ernstere
Leiden wieder viel schlimmer hervor; da hörte ichs-von
den schweizerpillen  erhältlich a Schachtel M. 1 in den
Apotheken!, ich hatte dieselben kaum zur Hälfte ver-
braucht und so waren auch schon die Leiden gemin-
dert und ich bekam ziemlich Appetit. Ich gebrauche
nun jetzt schon seit 2 Jahren wöchentlich einmal die-
selben und bin nun seit dieser Zeit in der angenehmen
Lage, nicht wieder von den alten Leiden geplagt zu
sein und habe mich körperlich sehr erholt, so dass ich
mich schuldig fühle, hierdurch meinen Dank auszu-
sprechen. In grösster Hochachtung ergebenst Frau
Karoline Harbig. Man achte genau darauf, dass jede
Schachtel als Etiquett ein weisses Kreuz in rothem
Grund und den Namenszug R. Brand�s trägt.

�Neue Musik�Zeitung�. Nr. E! dieses beliebten
Familienblattes, herausgegeben von P. J. Tonger in
Köln, zu beziehen durch alle Buch- und Musikalien-
Handlungen, sowie durch alle Postanstalten, Preis vier-
teljährlich �� nebst zahlreichen N otenbeilagen  Klavier-
stücke, Lieder, Violin- oder Cellocompositionen etc.!
� 80 Pfg. hat folgenden Inhalt: Theodor Kirchner,
Portrait und Biographie.  Fritz Wallenstein!. � Ein
Lied Friedrich des Grossen.  C. Zastrow!. � Beetho-
vens Neunte Sinfonie, Eine fantastische De�nition. �-
Ein armer Geiger, Josef Lanner.  H. Wels!. �� Das

« Pfeifen, Humoristische Betrachtung.  O. Brandes!. �-
Aus Abt�s Leben. «

G r at i s b eil a g en: Th. Kirchner, �Albumblatt�
für Klavier zu 2 Händen. �� H. Schnell, Zwiegesang
�Im Fliederbusch�. Lied für 1 Singstimme mit Klavler
und Heinr. Hofmann �Melodie� für Klavier zu 4 Händen.

Wir machen unsere Leser auf dieses Wirklich gedie-
gene Familienblatt besonders aufmerksam. Probe-Nun?
mern giebt jede Buch- und Musikalien-Handlung gratis ab.


